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REMKO HTL 200-250

Sicherheitshinweise Gerätebeschreibung

■	 �Die Geräte dürfen nur von 
Personen bedient werden, die 
in der Bedienung der Geräte 
unterwiesen worden sind

■	 �Die Geräte müssen so aufge-
stellt und betrieben werden, 
dass Personen durch Abgase, 
Warmluft und Strahlungswärme 
nicht gefährdet werden und 
keine Brände entstehen können

■	 �Die Geräte dürfen in Räumen 
nur dann betrieben werden, 	
wenn den Geräten eine für 
die Verbrennung ausreichende 
Luftmenge zugeführt wird

■	 �Die Geräte dürfen ohne Ab-
gasführung nur in gut gelüfte-
ten Räumen betrieben werden.
Der ständige Aufenthalt von 
Personen im Aufstellungsraum 
ist dann nicht gestattet. 	
Entsprechende Verbotsschilder 
sind an den Eingängen anzu-
bringen

■	 �Eine Sicherheitszone von 1,5m 
um die Geräte herum, auch zu 
nicht brennbaren Gegenstän-
den, ist einzuhalten

■	 �Die Geräte dürfen nur auf ebe-
nem nicht brennbaren Unter-
grund aufgestellt werden

■	 �Die Geräte dürfen nicht in 
feuer- und explosionsgefährde-
ter Umgebung aufgestellt und 
betrieben werden

■	 �Alle elektrischen Leitungen der 
Geräte sind vor Beschädigun-
gen z. B. auch durch Tiere zu 
schützen

■	 �Die Geräte dürfen keinem di-
rekten Wasserstrahl ausgesetzt 
werden	
z.B. Hochdruckreiniger usw.

■	 �Ortsveränderliche Brennstoff-
behälter dürfen nur unter 
Beachtung der Technischen 	
Regeln für brennbare Flüssig
keiten „TRBF 210 und 280“ 
aufgestellt werden

■	 �Eventuelle zusätzliche Bestim-
mungen der jeweiligen Landes-
bauordnungen sind zu beach-
ten

■	 �Die Ansaugschutzgitter der 
Geräte müssen immer frei von 
Schmutz und losen Gegen-	
ständen sein

■	 �Niemals fremde Gegenstände in 
die Geräte stecken

■	 �Vor allen Arbeiten am Gerät ist 
grundsätzlich der Netzstecker 
aus der Netzsteckdose zu zie-
hen

■	 �Sicherheitseinrichtungen dür-
fen weder überbrückt noch 	
blockiert werden

Beim Einsatz des Gerätes  sind grundsätzlich immer die jeweiligen 
örtlichen Bau– und Brandschutzvorschriften sowie die Vorschriften  
der Berufsgenossenschaft zu beachten.

Die Geräte sind ortsveränderliche, 
direkt befeuerte Warmlufterzeuger 
(WLE) mit Wärmetauscher und 
Abgasanschluss für die gewerb-	
liche Verwendung.

Die Geräte werden mit Heizöl EL 
oder Dieselkraftstoff direkt 	
befeuert. 

Die Geräte werden mit einem 
separaten Gebläse-Ölbrenner 
betrieben und sind für eine vorü-
bergehende Aufstellung im Freien 
geeignet. 

Die Geräte sind serienmäßig mit	
einer großvolumigen Brennstoff-
vorwärmung (300 W) ausgerüstet. 

Alle Komponenten sind hinter 
einer abschließbaren Verschluss-
tür vor Witterungseinflüssen und 
unbefugter Bedienung geschützt 
angebracht.

Die Geräte sind mit einem ge-	
räuschoptimierten und wartungs-	
armen Hochleistungs-Spezialven-
tilator, sowie angebauten Schalt- 
und Regelgeräten ausgerüstet. 

Die Geräte sind serienmäßig für 
einen 1-stufigen Gerätebetrieb 
(2-stufige Ausführung als Option 
möglich) konzipiert und verfügen 
über optische Anzeigen der jeweili-
gen Betriebsarten. 

Die Geräte bestehen aus einer 
stabilen Rahmenkonstruktion auf 
robusten Transportkufen. 

Die Geräte entsprechen den 
grundlegenden Sicherheits– und 
Gesundheitsanforderungen der 
einschlägigen EU-Bestimmungen 
und sind einfach zu bedienen.

Die Geräte dürfen niemals vor 
Ablauf der gesamten Nach-
kühlphase (außer in Notsituati-
onen) vom Stromnetz getrennt 
werden.

Achtung

Die Geräte sind nicht für eine 
dauerhafte Festinstallation 
konzipiert.

HINWEIS

Hinweis

Es dürfen nur baumusterge-
prüfte Gebläse-Ölbrenner  
in WLE-Ausführung nach  
DIN 4787 und DIN-EN 267 
verwendet werden.

Gerätebeschreibung
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Einsatzorte der Geräte

Die	Geräte	liefern	als	mobile	direkt	
befeuerte	Warmlufterzeuger	
Sofortwärme.	
Sie	wurden	ausschließlich	zur	ge-
werblichen	Verwendung	für	Heiz-	
und	Lüftungszwecke	konzipiert.

Zur Verwendung kommen die Ge-
räte unter anderem zum Beheizen 
oder Temperieren von:

■	 	Lagerhallen

■	 	Ausstellungshallen

■	 	Messehallen

■	 	Leichtbauhallen

■	 	Großraumzelten

■	 	Großbaustellen

Funktionsablauf

Werden	die	Geräte	in	den	Heizbe-
trieb	geschaltet,	startet	automa-
tisch	der	Gebläsebrenner.	

Nach	kurzer	Laufzeit	des	Brenners	
schaltet	der	Temperaturregler	„TR“	
den	Zuluftventilator	automatisch	
ein.	Es	wird	Warmluft	ausgeblasen.	

Der	Temperaturwächter	„TW“	
überwacht	die	Innentemperatur	
des	Gerätes.

Abhängig	vom	Wärmebedarf	
wiederholt	sich	beim	Betrieb	mit	
Raumthermostat	der	beschriebene	
Ablauf	automatisch.	

Nach	Abschalten	des	Gerätes	
über	den	Betriebsschalter	bzw.	
den	Raumthermostaten	läuft	der	
Zuluftventilator	zur	Kühlung	der	
Brennkammer	mit	Wärmetauscher	
eine	gewisse	Zeit	nach	und	schaltet	
dann	aus.	Dieser	Vorgang	kann	
sich	mehrmals	wiederholen.

Aufstellvorschriften

Für den Einsatz der Geräte gelten 
grundsätzlich die Sicherheitsricht-
linien der Berufsgenossenschaf-
ten, die jeweiligen Landesbauord-
nungen sowie die Verordnungen 
der Feuerstätten.

Sicherheitsabstände

■	 	Um	einen	sicheren	Gerätebe-
trieb	und	Wartung	zu	gewähr-
leisten,	sollten	1,5	m	Sicher-
heitsabstand	um	die	Geräte	
herum	eingehalten	werden

■	 	Fußboden	und	Decke	müssen	
feuerhemmend	sein

■	 	Ansaug-	und	Ausblasquer-
schnitte	dürfen	nicht	verengt	
oder	durch	fremde	Gegenstän-
de	blockiert	werden

Aufstellung im Freien

■	 	Durch	den	Betrieb	der	Geräte	
dürfen	keine	Gefahren	oder
unzumutbare	Belästigungen	
entstehen

■	 	Vom	Gerätebetreiber	ist	sicher-	
zustellen,	dass	Unbefugte		
weder	die	Geräte	noch	die		
Ener	gieversorgung	manipulie-
ren	können

■	 	Niederschläge	wie	Regen	oder	
Schnee	können	durch	den	Zu-
luftventilator	angesaugt	wer-
den.	
Aus	diesem	Grund	ist	ein	
geeigneter	Witterungsschutz	
vorzusehen

HInWEIS

Unter- oder Überdruck im Auf-
stellungsraum sind zu vermei-
den, da dieses unweigerlich zu 
verbrennungstechnischen 
Störungen führt.

AcHTunG

Die Geräte dürfen nur in gut 
belüfteten Räumen und nicht 
in Wohnräumen oder 
gleichartigen Aufenthaltsräu-
men aufgestellt werden.

Aufstellung in geschlossenen
gut belüfteten Räumen 

■	 	Der	Betrieb	der	Geräte	ist	nur	
zulässig,	wenn	die	zur	Ver-
brennung	benötigten	Mindest-
luftmengen	zugeführt	werden

■	 	Eine	zuverlässige	Abfuhr	der	
Verbrennungsgase	muss	auf	
jeden	Fall	sichergestellt	sein,	
um	eine	unzulässige	Schadstoff-
belastung	der	Raumluft	auszu-
schließen

■	 	Auf	eine	der	jeweiligen	Geblä-
seleistung	(siehe	Typenschild)	
angepasste	Frischluftzufuhr	ist	
unbedingt	zu	achten.
Der	Gebläse-Ölbrenner	ist	ggf.	
mit	einer	separaten	Verbren-
nungsluftzufuhr	zu	versehen

■	 	Die	Geräte	dürfen	zur	Raum-
beheizung	nur	mit	einem	
Raumthermostat	(Zubehör)	
betrieben	werden

■	 	Die	Zufuhr	der	zur	einwandfrei-
en	Verbrennung	notwendigen	
Frischluft	muss	sichergestellt	
werden.	Sinnvoll	ist	die	Frisch-
luftzufuhr	durch	Fenster	und	
Türen	oder	durch	ausreichend	
groß	dimensionierte	Öffnungen	
in	der	Außenwand

HInWEIS

Frischluft wird von unten 
zugeführt.
 Abgase werden nach oben 
abgeführt.
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Bestimmungen für Warmlufterzeuger

Beim Einsatz der Geräte sind 
immer die jeweils gültigen Richtli-
nien zu beachten.

■	 �Feuerungsanlagenverordnung 
(FeuVo) der einzelnen Bundes-
länder

■	 �Unfallverhütungsvorschrift 
(UVV) „Heiz-, Flämm – und 
Schmelzgeräte für Bau- und 
Montagearbeiten” (VBG 43)

■	 �Arbeitsstättenrichtlinien ASR 5

■	 �Arbeitsstättenverordnung §§ 5 
und 14

■	 �Verordnungen zur Durchfüh-
rung des Bundes-Immissions-
schutzgesetzes (BImSchG) und 
der danach erlassenen Rechts-
vorschriften (ENEG)

Auszug aus der Unfallverhütungs-
vorschrift (VBG 43)

§ 37 Bedienungspersonen

Die Geräte dürfen nur von Per-
sonen bedient werden, die in der 
Bedienung der Geräte unterwiesen 
worden sind.

§ 38 Aufstellung

(1) �Die Geräte müssen standsicher 
aufgestellt werden.

(2) �Die Geräte müssen so aufge-
stellt und betrieben werden, 
dass Personen durch Abgase 
und Strahlungswärme nicht 
gefährdet werden und keine 
Brände entstehen können.

(3)	�Die Geräte dürfen in Räumen 	
nur dann aufgestellt und 
betrieben werden, wenn den 
Geräten eine für die Verbren-
nung ausreichende Luftmenge 
zugeführt wird und die Abgase 

über Abgaszüge ins Freie gelei-
tet werden.	
Eine für die Verbrennung aus-
reichende natürliche Luftzufuhr	
ist gegeben, wenn z. B. der 	
Rauminhalt in m3 mindestens 
der 10-fachen Nennwärmebe-
lastung in kW aller im Raum 
in Betrieb befindlichen Geräte 
entspricht und durch Fenster 
und Türen ein natürlicher Luft-
wechsel sichergestellt ist.

(4) �Abweichend von Absatz 3 
dürfen die Geräte ohne Ab-
gasführung in Räumen betrie-
ben werden, wenn diese gut 
be- und entlüftet sind und der 
Anteil gesundheitsschädlicher 
Stoffe in der Atemluft keine 
unzuträgliche Konzentration 
erreicht.	
Eine gute natürliche Be- und 
Entlüftung ist gegeben, wenn 
z. B.	
1. der Rauminhalt in m3 
mindestens der 30-fachen 
Nennwärmeleistung aller im 
Raum in Betrieb befindlichen 
Geräte entspricht und durch 
Fenster und Türen ein natürli-
cher Luftwechsel sichergestellt 
ist, oder	
2. nicht verschließbare Öffnun-
gen für Zu- und Abluft	
in der Nähe von Decke und 
Boden vorhanden sind,	
deren Größe in m2 min-
destens der 0,003-fachen 
Nennwärmebelastung in kW 
aller im Raum in Betrieb befind-
lichen Geräte entspricht.

(5) �Die Geräte dürfen nicht in feu-
er- und explosionsgefährdeten 
Räumen und Bereichen aufge-
stellt und betrieben werden.

§ 44 Raumtrocknung

(2) �Zum Austrocknen von Räumen 
mit einer für die Verbrennung 

ausreichenden Luftzufuhr dür-
fen abweichend von § 38 Abs. 
3 Heizgeräte betrieben werden, 
ohne dass die Abgase über 
Abgaszüge ins Freie geleitet 
werden. 	
In diesen Räumen ist der stän-
dige Aufenthalt von Personen 
verboten.	
Auf das Verbot ist durch 
Schilder an den Eingängen der 
Räume hinzuweisen.

§ 53 Prüfung

(2)	�Die Geräte sind entsprechend 
den Einsatzbedingungen nach 
Bedarf, jährlich jedoch mindes-
tens einmal, durch einen Sach-
kundigen auf ihren arbeitssiche-
ren Zustand prüfen zu lassen.	
Die Brenner sind auf ihre Ab-
gaswerte zu überprüfen.

§ 54 Überwachung

(1)	�Die mit der Bedienung der 
Geräte beauftragten Personen 
haben die Geräte bei Arbeitsbe-
ginn auf augenfällige Mängel 
an den Bedienungs- und Sicher-
heitseinrichtungen sowie auf 
das Vorhandensein der Schutz-
einrichtungen zu überprüfen.

(2)	�Werden Mängel festgestellt, ist 
der Aufsichtführende zu ver-
ständigen.

(3)	�Bei Mängeln, die die Betriebssi-
cherheit des Gerätes gefährden, 
ist dessen Betrieb sofort einzu-
stellen.

§ 55 Ordnungswidrigkeiten

Ordnungswidrig im Sinne des 	
§ 710 Abs. 1 der Reichsversiche-
rungsordnung (RVO) handelt, wer 
vorsätzlich oder fahrlässig den 
Bestimmungen der VBG 43 zuwi-
derhandelt.
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Regeleinrichtungen

Die	Temperaturfühler	der	Regelge-
räte	verfügen	über	eine	Eigenüber-
wachung.	
Die	Fühler	sind	kältesicher	
bis	-20	°C.
Bei	Temperaturen	unterhalb	-20	°C	
wird	der	Stromfl	uss	der	Regelge-
räte	unterbrochen,	bei	Temperatu-
ranstieg	ab	-20	°C	wird	der	Strom-
fl	uss	wieder	freigegeben.
Bei	evtl.	Beschädigung	des	Fühlers	
oder	Kapillarrohres,	sowie	bei	Er-
reichen	einer	Übertemperatur	von	
ca.	220	°C	wird	das	Füllmedium	
entleert	und	die	Sicherheitseinrich-
tung	löst	dauerhaft	aus.	
Ein	Reset	ist	nicht	mehr	möglich.
Das	Regelgerät	ist	nicht	mehr	
funktionsfähig	und	muss	ausge-
tauscht	werden.	

Beim	Austausch	von	Sicher-
heitseinrichtungen	dürfen	nur	
„REMKO–Original-Ersatzteile“ 
verwendet	werden.

■	 	Unbedingt	auf	eine	sorgfältige	
Montage	achten

■	 	Die	Kapillarrohre	des	Dreifach-
Kombinationsregler	dürfen	
nicht	in	unmittelbarer	Nähe	der	
Lötstellen	gebogen	oder	scharf-
kantig	geknickt	werden

■	 	Die	Fühler	dürfen	nur	an	den	
werksseitig	vorgesehenen	Be-
festigungspunkten	angebracht	
werden

■	 	Die	Fühler	müssen	zur	siche-
ren	Funktion	stets	staub-	und	
schmutzfrei	sein

❄AcHTunG

Vor der Entriegelung des STB 
zur Wiederinbetriebnahme 
sind unbedingt die möglichen 
Ursachen für das Auslösen des 
STB zu lokalisieren. 

Sicherheitseinrichtungen

Die	Geräte	verfügen	über	folgende	
Kontroll–/	bzw.	Sicherheitseinrich-
tungen:

Temperaturregler (TR)

Der	Temperaturregler	steuert	das	
Ein-	und	Ausschalten	des	Umluft-
ventilators.
Sollwert ca. 35 – 40 °C.

Temperaturwächter (TW)

Der	Temperaturwächter	be-
grenzt	im	Heizbetrieb	über	
den	Brenner	die	Geräte-	bzw.	
Ausblastemperatur.	
Sollwert ca. 80 – 85 °C.

Sicherheits-
temperaturbegrenzer (STB)

Der	STB	unterbricht	die	Heizfunk-
tion	bei	extremer	Überhitzung	
oder	einem	Ausfall	bzw.	Defekt	
des	TW.	
Die	rote	Störleuchte	„Überhit-
zung”	am	Schaltschrank	leuchtet	
auf.	

Die	Entriegelung	des	STB	erfolgt	
über	die	Reset-Taste	„Überhit-
zung“	am	Schaltschrank	und	ist	
erst	nach	Abkühlung	des	Gerätes	
möglich.	

Der	Ventilatormotor	wird	durch	
ein	thermisches	Überstromrelais	
überwacht.	Bei	Überlastung	des	
Motors	wird	der	Betrieb	durch	
das	Relais	unterbrochen	und	die	
rote	Störleuchte	„Ventilator”	am	
Schaltschrank	leuchtet	auf.	

Die	Entriegelung	erfolgt	über	
die	Reset-Taste	„Ventilator“	am	
Schaltschrank.	

Alle	elektrischen	Bauteile	werden	
zusätzlich	durch	Sicherungsauto-
maten	geschützt.	
Die	Entriegelung	kann	erst	nach	
Öffnen	des	Schaltschranks	erfol-
gen.	

AcHTunG

Sicherheitseinrichtungen 
dürfen weder überbrückt noch 
blockiert werden.

Dreifach-Kombinationsregler

Abb.	ohne	Gehäusedeckel

WLE Brennerautomat

Durch	die	optische	Flammenüber-
wachung	wird	bei	Unregelmäßig-
keiten	in	der	Verbrennung,	Erlö-
schen	der	Flamme,	Brennstoff-
mangel	u.s.w.	das	Gerät	durch	
den	Brennerautomaten	dauerhaft	
ab	geschaltet.
Eine	manuelle	Entriegelung	ist	
erforderlich.

Der Dreifach-Kombinations-
regler befi ndet sich innerhalb 
des Schaltschrank.

HInWEIS

Vor dem Öffnen des Schalt-
schrank ist das Gerät un-
bedingt vom Stromnetz zu 
trennen.

HInWEIS

AcHTunG

Nach Arbeiten an den Sicher-
heitseinrichtungen sind diese 
umbedingt auf ihre ordnungs-
gemäße Funktion hin zu 
überprüfen.
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■	 �Bei weichem Untergrund müs-
sen entsprechende Unterbau-
ten, wie z. B. Kanthölzer, unter 
den Transportkufen errichtet 
werden

■	 �Die Geräte müssen so aufge-
stellt und betrieben werden, 
dass Personen durch Abgase 
und Strahlungswärme nicht 
gefährdet werden und keine 
Brände entstehen können

■	 �Die Geräte müssen so aufge-
stellt werden, dass von ihnen 
keine Gefahren oder unzumut-
bare Belästigungen ausgehen. 	
Erschütterungen, Schwingun-
gen oder Geräusche 

■	 �Die Geräte müssen so aufge-
stellt und montiert werden, dass 
sie für Reparatur- und War-
tungsarbeiten leicht zugänglich 
sind

■	 �Bedienungselemente, deren 
unsachgemäße Betätigung zu 
gefährlichen Betriebszuständen 
führen kann, sind vor unbefug-
ter Betätigung zu schützen 

■	 �Die Geräte dürfen nicht in feu-
er- und explosionsgefährdeten 
Bereichen und Räumen aufge-
stellt und betrieben werden 

■	 �Die Geräte dürfen in Räumen
nur dann aufgestellt und 
betrieben werden, wenn den 
Geräten eine für die Verbren-
nung ausreichende Luftmenge 
zugeführt wird und die Abgase 
über Abgaszüge ins Freie gelei-
tet werden

Bei Aufstellung der Geräte ist 
grundsätzlich die Richtlinie der 
Landesbauordnung und Feue-
rungsanlagenverordnung des 
jeweiligen Bundesland einzuhalten. 

Bei der Festlegung des Aufstel-
lungsortes im Freien oder Innen-
bereich sind die Anforderungen 
abzustimmen in Bezug auf: 

■	 �Den Brandschutz und die be-
triebliche Gefährdung 

■	 �Die Einhaltung ausreichender 
Sicherheitsabstände 

■	 �Die Funktion 
Raumheizung, freiblasend 
oder Kanalsystem, Unter- bzw. 
Überdruck im Aufstellungs-
raum möglich!

■	 �Allgemeine Belange 
Wärmebedarf, Raumtempera-
tur, Nennluftvolumenstrom, 
Luftverteilung, Bedarf an Um- 
oder Frischluft und Platzbedarf

■	 �Die Abgasführung 

■	 �Montage-, Reparatur- und 
Wartungsmöglichkeiten 

■	 �Innenaufstellung 
Verhältnis von Raumvolumen 
zu Nennwärmeleistung, beson-
ders bei natürlich belüfteten 
Räumen!

Aufstellung

■	 �Die Geräte müssen, im Innen- 
und Außenbereich, standsicher 
auf ebenem, tragfähigem und 
nicht brennbarem Untergrund 
und außerhalb von Verkehrs-
zonen, z. B. auch von Kranen 
aufgestellt werden 

Geräteaufstellung

■	 �Eine für die Verbrennung aus-
reichende natürliche Luftzufuhr 
ist gegeben, wenn z. B. 	
- �der Rauminhalt in m3 min-

destens der 10-fachen 
Nennwärmebelastung in 
kW aller im Raum in Betrieb 
befindlichen Heizgeräte ent-
spricht und durch Fenster und 
Türen ein natürlicher Luft-
wechsel sichergestellt ist

■	 �Eine natürliche Be- und Entlüf-
tung ist gegeben, wenn z.B.:	
- �der Rauminhalt in m3 min-

destens der 30-fachen Nenn-
wärmeleistung aller im Raum 
in Betrieb befindlichen Geräte 
entspricht und durch Fenster 
und Türen ein natürlicher 
Luftwechsel sichergestellt ist

Abgasführung 

Im Freien oder offenen Hallen ist 
der Betrieb der Geräte ohne spezi-
elle Abgasführung möglich. 

Um Personen vor Belästigung zu 
schützen und das Eindringen von	
 Niederschlägen in die Brenn-	
kammer zu vermeiden, sollte zur 
sicheren Abführung der Abgase 
immer 1 m Abgasrohr mit inte-
grierter Regenhaube (Zubehör) 
angebracht werden. 

Bei Aufstellung im Innenbereich 
(geschlossene Hallen) ist eine fach-
gerechte Abgasführung gemäß 
den geltenden Vorschriften erfor-
derlich. 

Achtung

Bei allen Maßnahmen ist auf 
eine spannungsfreie und waa-
gerechte Geräteaufstellung zu 
achten. 

Hinweis

Um Beschädigungen der 
Brennkammer durch Feuchtig-
keit (Kondensat) der Abgas-
führung zu vermeiden, ist auf 
die korrekte Installation der 
Abgasanlage mit einer Kon-
densatfalle zu achten.
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Elektroanschluss

■	 	Die	Geräte	werden	mit	
400/3N~/50	Hz	Drehstrom	
betrieben

■	 	Der	Elektroanschluss	erfolgt	
über	ein	angebautes	Netzkabel	
mit	16A	CEE-Stecker

■	 	Das	benötigte	Anschlusskabel	
muss	in	Abhängigkeit	von	der	
Anschlussleistung	des	Gerätes	
und	der	Kabellänge	sowie	unter	
Berücksichtigung	der	örtlichen	
Gegebenheiten	ausgeführt	sein

■	 	Kabelverlängerungen	müssen	
entspechend	geeignet	sein	und	
dürfen	nur	im	aus-	bzw.	ab-
gerollten	Zustand	verwendet	
werden

Warmluftverteilung 

Die	Geräte	sind	mit	einem	spe-
ziellem	Hochleistungs	Ventilator	
ausgerüstet.	
Dieser	Ventilator	ist	dafür	ausge-
legt	die	erwärmte	Luft,	entspre-
chend	den	jeweiligen	Anforde-
rungen,	gezielt	und	effektiv	zu	
transportieren.	

Die	Verteilung	der	Luft	erfolgt	
vorzugsweise	über	Rohrleitungen	
oder	spezielle	Warmluft-	bzw.	
Folienschläuche.	

Die	möglichen	Längen	sind	abhän-
gig	von	den	luftseitigen	Wider-
ständen	der	verwendeten	Luftfüh-
rungen.	

Bei	der	Verwendung	von	Warm-
luftschläuchen	sind	unbedingt	die	
folgenden	Punkte	zu	beachten:

■	 	Es	sind	ausschließlich	von	uns	
freigegebene	Warmluftschläu-
che	(Zubehör)	zu	verwenden	

■	 	Die	inneren	Überlappungen	
an	den	Nähten	der	Warmluft-
schläuche	müssen	in	Luftrich-
tung	zeigen	

■	 	Auf	eine	sichere	Befestigung	
der	Rohre	bzw.	Schläuche	am	
Geräteausblasstutzen	ist	zu	
achten

■	 	Zur	Vermeidung	von	Wärme-
staus	dürfen	keine	scharfkan-
tigen	Knicke	und	Biegungen	in	
der	Schlauchführung	entstehen	

■	 	Vorzugsweise	sind	Wickelfalz-
rohre	zu	verwenden

HInWEIS

Der Elektroanschluss der Gerä-
te muss nach VDE 0100 § 55 
an einen besonderen Speise-
punkt mit Fehlerstromschutz-
schalter erfolgen.

AcHTunG

Arbeiten an der Elektroins-
tallation dürfen aus sicher-
heitstechnischen Gründen nur 
durch autorisiertes Fachperso-
nal ausgeführt werden.

HInWEIS

Paraffi nbildung kann bereits 
bei Temperaturen unterhalb
5 °C einsetzen. Zur Vermei-
dung sind geeignete Maßnah-
men zu treffen, z. B. Winter-
diesel.

Brennstoffversorgung

Eine	ausreichende	Brennstoffver-
sorgung	ist	bauseits	durch	entspre-
chende	zugelassene	Sicherheits-
tanks	und	geeignete	Rohrleitungen	
vorzunehmen.	
Die	Saugleitung	im	Tankboden	
muss	grundsätzlich	mit	einem	Fuß-
ventil	versehen	sein.
Ebenfalls	ist	zu	beachten,	dass	der	
Leitungsquerschnitt	nach	dem	
gesamten	Leitungswiderstand,	der	
Saughöhe	und	erhöhter	Viskosität	
bei	tieferen	Öltemperaturen	aus-
gelegt	wird.	
Unter Umständen ist ein 
Ölförderaggregat einzusetzen.	

Die	jeweiligen	örtlichen,	sowie	die	
Bestimmungen	der	TRbF	20	sind	
zwingend	zu	beachten.

Auch	bei	niedrigen	Temperaturen	
muss	immer	fl	ießfähiges	Heizöl	in	
ausreichender	Menge	zur	Verfü-
gung	stehen.

■	 	Die	werkseitig	eingebaute	
Ölvorwärmung	ist	nur	aktiv,
solange	das	Gerät	mit	einer	
funktionsfähigen	Netzsteckdose	
verbunden	ist	und	die	Umge-
bungstemperatur	unterhalb	von	
10	°C	liegt

■	 	Es	ist	nicht	möglich,	mit	der	
Ölvorwärmung	bereits	vorhan-
dene	Paraffi	nausscheidungen	
zu	beseitigen.	
Sollte	sich	bereits	Paraffi	n	gebil-
det	haben,	ist	die	Reinigung	des	
gesamten	Brennstoffsystems	
erforderlich

AcHTunG

Alle Kabelverlängerungen 
dürfen nur im aus- bzw. 
abgerollten Zustand verwendet 
werden.

HInWEIS

Die Warmluftschläuche dürfen 
nur im kpl. ausgezogenem 
Zustand und ohne Einschnü-
rungen verwendet werden.



10

REMKO HTL 200-250

Inbetriebnahme

Mit der Bedienung und Überwa-
chung der Geräte, ist eine Person 
zu beauftragen, die über den 
entsprechenden Umgang mit dem 
Gerät ausreichend belehrt wurde.
 

Gerätestart 

1.	 �Die Verschlusstür an der 	
Geräterückseite öffnen. 

2. �Überprüfen, dass 
der Betriebsschalter	
in Stellung „0“ 
(Aus) geschaltet ist. 

3.	 �Den Raumthermostaten an ei-
ner geeigneten Stelle platzieren. 	
Der Thermostatfühler darf sich 
nicht im Warmluftstrom befin-
den und nicht direkt auf einem 
kühlen Untergrund befestigt 
werden. 

4.	 �Den Raumthermostaten mit 
der Thermostatsteckdose am 
Schaltschrank verbinden. 

5.	 �Die gewünschte Raumtempe-
ratur am Raumthermostaten 
einstellen. 	
Die Einstellung muss höher als 
die vorhandene Raumtempera-
tur sein. 

6.	 �Das Gerät an eine ordnungsge-
mäß installierte und abgesicher-
te Netzsteckdose anschließen.

7.	 �Überprüfen, ob die grünen 
Kontrolleuchten für die Netz-
phase und die Steuerphase am 
Schaltschrank leuchten. 

Betriebsvarianten

Die Geräte können im Frischluft-, 
Umluft-, oder Mischluftbetrieb 
eingesetzt werden.

Frischluftbetrieb 
Der Ansaug erfolgt werkseitig an 
der Geräterückseite. 

Umluftbetrieb 

Für den reinen Umluftbetrieb ist 
ein ansaugseitiger Rohrstutzen 
(Zubehör) erforderlich. 

Bei Außenaufstellung im Freien 
sollte für die Umluftansaugung 
vorzugsweise Wickelfalzrohr oder 
dgl. verwendet werden.

Schematische Darstellung (Beispiel)

Gerät Außenaufstellung:
100 % Umluftbetrieb
Mischluftbetrieb, oder
Frischluftbetrieb

Schematische Darstellung (Beispiel)

Gerät Außenaufstellung:

100 % Frischluftbetrieb

■	 �Warmluft- bzw. Folienschläuche 
sind möglichst nur für gerade 
Luftführungen einzusetzen 

■	 �Folienschläuche dürfen nicht 
verdreht werden 

■	 �Bei der Beheizung geschlosse-
ner Räume über Warmluftfüh-
rungen darf sich kein zu hoher 
Überdruck aufbauen 

■	 �Bei erhöhten Ansaugtempe-
raturen oder Widerstand am 
Geräteausblas kann der Ge-
bläse-Ölbrenner während des 
Heizbetriebes durch den Tem-
peraturwächter (TW) kurzzeitig 
abgeschaltet werden 	
Nach Absinken der Temperatur 
erfolgt automatisch ein erneu-
ter Brennerstart! 

■	 �Bei zu kurzen Taktintervallen 
sollte die Länge der Warmluft-
führung überprüft werden

Hinweis

Ein Taktbetrieb des Gebläse-
Ölbrenners (Laufzeiten von 
unter 5 Min.) sollten unbe-
dingt vermieden werden.

Hinweis

Bei auftretender Stauwärme 
wird der Heizbetrieb durch den 
STB dauerhaft unterbrochen!

Hinweis

Die maximale Luftansaug-
temperatur darf 30 °C nicht 
überschreiten.

Hinweis

Nach Erfüllung der jeweili-
gen örtlichen Anforderungen 
sowie einer fachgerechten 
Geräteaufstellung muss der 
Gebläsebrenner durch autori-
siertes Fachpersonal auf seine 
Abgaswerte überprüft und ggf.  
eingestellt werden.

Hinweis

Ansaugseitige Luftführungen 
müssen stets in einer formbe-
ständigen Ausführung (keine 
instabilen Schläuche) ausge-
führt werden.
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Außerbetriebnahme

1.	 	Betriebsschalter	in	
Stellung	„0”	(Aus)	
schalten.

2.	 	Brennstoffversorgung	
absperren.

3.	 	Bei	längeren	Still-
standszeiten	das	
Gerät	vom	Stromnetz	
trennen.

Der	Zuluftventilator	läuft	zur	
Abkühlung	der	Brennkammer	und	
des	Wärmetauschers	weiter	und	
schaltet	erst	nach	entsprechender	
Abkühlung	ab.
Der	Ventilator	kann	bis	zum	end-
gültigen	Abschalten	mehrmals	
anlaufen.

Bedienungstableau am Schaltschrank

Lüften 

In	dieser	Betriebsart	läuft	der	Zu-
luftventilator	im	Dauerbetrieb.	
Die	Geräte	können	zur	Luftum-
wälzung	oder	Lüftungszwecken	
genutzt	werden.

1.	 	Den	Betriebsschalter	am	Schalt-
schrank	in	Stellung	„2“	
(Lüften)	schalten.	

Eine	thermostatische	Regelung	
sowie	ein	Heizbetrieb	sind	in	dieser	
Betriebsart	nicht	möglich.	

Betriebsablauf	

Das	Gerät	arbeitet	vollautomatisch	
entsprechend	der	vorgewählten	
Raumtemperatur.	

Bei	erhöhten	Ansaugtemperaturen	
oder	Widerstand	am	Geräteausblas	
kann	der	Brenner	während	des	
Heizbetriebes	durch	den	Tempera-
turwächter	(TW)	kurzzeitig	abge-
schaltet	werden.	

Nach	Absinken	der	Temperatur	
erfolgt	automatisch	ein	erneuter	
Brennerstart.	Zu	häufi	ge	Brenner-
starts	während	des	Gerätebetriebes	
sollten	vermieden	werden.	

Bei	zu	hohem	Temperaturanstieg	
am	Ausblas	wird	der	Heizbetrieb	
durch	den	STB	dauerhaft	unterbro-
chen!	

  8.		Alle	Absperreinrichtungen	der	
Brennstoffversorgung	öffnen.

  9.		Den	Betriebsschalter	am	
Schaltschrank	in	Stellung	„1“	
(Heizen)	schalten.	

10.		Bei	Wärmebedarf	wird	der	
Gebläse-Ölbrenner	sofort	
einschaltet,	der	Zuluftventilator	
wird	jedoch	erst	bei	erreichen	
der	Brennkammersolltempera-
tur	zugeschaltet.

11.		Die	hintere	Verschlusstür	
schließen.

12.		Um	das	Gerät	vor	unbefugter	
Bedienung	zu	schützen,	sollte	
die	Verschlußtür	immer	durch	
abschließen	gesichert	werden.

AcHTunG

Den Netzanschluss niemals 
vor Beendigung der gesamten 
Nachkühlphase unterbrechen. 
Für Beschädigungen der Geräte 
durch Überhitzung besteht 
kein Gewährleistungsanspruch.

1 =	 Betriebswahlschalter
2 =	 Betriebsstundenzähler
3 =	 Kontrollleuchten	-Netzphase-
4 =	 	Kontrollleuchte	-GRÜN-

„Steuerphase“
5 =	 Reset	„Ventilatorstörung“
6 =	 Reset	„Brennerstörung“
7 =	 Reset	„Überhitzung“	(STB)
8 =	 	Kontrollleuchte	-GRÜN-

„Betrieb	Brenner“

9		 =		Kontrollleuchte	-GRÜN-
„Betrieb	Ventilator“

10	=		Kontrollleuchte	-ROT-
„Ventilatorstörung“

11	=		Kontrollleuchte	-ROT-
„Brennerstörung“

12	=		Kontrollleuchte	-ROT-
„Überhitzung“	(STB)

13	=	Thermostatsteckdose
14	=	Heizstufenschalter	(Option,
	 	 bei	2	stufi	ger	Ausführung)

13

8

9

10 11 12

4 53 6

1 2

7

14
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Reinigungsarbeiten 

Nach jeder Heizperiode oder ab-
hängig von den Einsatzbedingun-
gen auch früher, muss das gesamte 
Gerät einschließlich Wärmetau-
scher, Brennkammer und Gebläse-
Ölbrenner von Staub und Schmutz 
gesäubert werden. 

Verschleißteile wie z. B. Rauch-
gasbremsen, Dichtungen, 
Ölfiltereinsatz und Öldüsen sind 
zu überprüfen und gegebenenfalls 
auszutauschen. 

Ausbau der Brennkammer 

Zum Reinigen ist der Ausbau der 
kompletten Brennkammer mit 
Wärmetauscher erforderlich. 

1.	 �Den Betriebsschal-
ter in Stellung „0” 
(Aus) schalten. 

2.	 �Den Netzstecker aus der Netz-
steckdose ziehen. 

3.	 �Die Rosette [1] des Abgasstut-
zen demontieren. 

4.	 �Entfernen Sie alle oberen Deck-
bleche des Gehäuses

5.	 �Den Abgasstutzen [2] vom Ab-
gassammelkasten demontieren 
und nach oben herausziehen. 

Die regelmäßige Pflege und 
Beachtung einiger Grundvoraus-
setzungen gewährleisten einen 
störungsfreiem Betrieb und eine 
lange Lebensdauer des Gerätes.

Pflege und Wartung

■	 ��Die Geräte sind frei von Staub 
und sonstigen Ablagerungen zu 
halten

■	 �Die Geräte nur trocken oder 
mit einem angefeuchteten Tuch 
reinigen

■	 �Keinen direkten Wasserstrahl 
einsetzen	
z.B. Hochdruckreiniger usw.

■	 �Geräte auf mechanische 
Beschädigungen überprüfen 
und gegebenenfalls defekte 
Teile austauschen

■	 �Keine scharfen oder 
lösungsmittelhaltige Reini-
gungsmittel verwenden

■	 �Auch bei starken Verschmut-
zungen nur geeignete Reini-
gungsmittel verwenden

■	 �Es ist darauf zu achten, dass 
die Abgas- und Verbrennungs-
luftführung stets einwandfrei 
gewährleistet ist

■	 �Nur sauberes Heizöl El bzw. 
Dieselkraftstoff verwenden	
Paraffinbildung beachten!

■	 �Den/ die Brennstofffilter in 
regelmäßigen Abständen auf 
Verschmutzungen überprüfen. 
Verschmutzte Filter gegebenen-
falls ersetzen

■	 �Die Geräte auf mechanische 
Beschädigungen überprüfen 
und defekte Teile fachgerecht 
austauschen lassen

■	 �Ventilatorrad und Brennkammer 
mit Wärmetauscher in regel-
mäßigen Abständen auf Ver-
schmutzung überprüfen und 
diese gegebenenfalls reinigen

■	 �Bauseitige Öltanks regelmäßig 
auf Verschmutzung und Fremd-
körper überprüfen und diese 
gegebenenfalls reinigen

■	 �Die Sicherheitseinrichtungen 
regelmäßig auf ihre korrekte 
Funktion überprüfen

■	 �Die Fühler der Sicherheitsein-
richtungen stets staub- und 
schmutzfrei halten

■	 �Den Gebläsebrenner regelmäßig 
durch autorisiertes Fachpersonal 
auf korrekte Abgaswerte über-
prüfen lassen

■	 �Wartungs- und Pflegeintervalle 
einhalten

■	 �Gerät bei Nichtbenutzung 
staubfrei und trocken 	
lagern

Hinweis

Einstell- und Wartungsarbeiten 
dürfen nur durch autorisiertes 
Fachpersonal ausgeführt  
werden.

Achtung

Vor allen Arbeiten am Gerät 
muss das Gerät allpolig vom 
Netzanschluss getrennt und 
gegen unbefugtes Einschalten 
gesichert werden.

Hinweis

Aus Sicherheitsgründen 
empfehlen wir den Abschluss 
eines Wartungsvertrages.

5

3

2

4

1
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15
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Markierung „OBEN“ (UP, 
HAUT) beachten!	

6.	 	Die	oberen	2	Schrauben	fest	
und	die	unteren	[14]	nur	auf	
leichten	Druck	anziehen,	damit	
sich	der	Brennerfl	ansch	noch	
zusammenziehen	lässt.

7.	 	Schieben	Sie	das	Flammrohr	des	
Brenners	in	den	Brennerfl	ansch.
Maß X beachten (30 mm).

8.	 	Klemmen	Sie	das	Flammrohr,	
unter	leichtem	Anheben	des	
Brenners	(3°	Neigung),	mit	
dem	Flansch	fest.	

9.	 	Ziehen	Sie	zuletzt	auch	die
beiden	unteren	Schrauben	[14]	
an.

Abschließende Arbeiten 

1.	 	Ziehen	Sie	die	Befes-
tigungsschrauben	der	
Brennkammerstützen	fest	an.	

2.	 	Montieren	Sie	die	Isolierung	so-
wie	das	seitliche	Verkleidungs-
blech.	

3.	 	Montieren	Sie	den	Abgasan-
schluss	ordnungsgemäß.	
Die	Dichtung	des	Abgasstutzen	
überprüfen	und	ggf.	ersetzen.	

4.	 	Montieren	Sie	alle	Deckbleche	
in	umgekehrter	Reihenfolge	
und	achten	Sie	auf	das	ord-
nungsgemäße	Anbringen	evtl	
Dichtungen.

5.	 	Stellen	Sie	alle	Verbindungen	
und	Anschlüsse	wieder	her	und	
überprüfen	Sie	diese.

6.	 	Nehmen	Sie	das	Gerät	in	
Betrieb	und	überprüfen	Sie	die	
ordnungsgemäße	Funktion	aller	
Betriebsarten.	

Reinigung von Wärmetau-
scher und Brennkammer	

1.	 	Den	Revisionsdeckel	[8]	de-
montieren.	

2.	 	Rauchgasbremsen	[9]	heraus-
ziehen,	reinigen	und	ggf.	defek-
te	ersetzen.	

3.	 	Alle	Rauchgaszüge	[10]	reinigen.
Eine spezielle Reinigungsbürste 
ist als Zubehör erhältlich.	

4.	 	Die	Dichtungen	des	Revisions-
deckels	[8]	überprüfen	und	ggf.
defekte	ersetzen.	

5.	 	Die	Brennkammer	mit	einem	
Staubsauger	durch	die	Brenner-
öffnung	[11]	aussaugen.	
Ein spezielles Kesselreini-
gungsset zum REMKO In-
dustriesauger ist als Zubehör 
erhältlich.	

Zusammen- und Einbau 

1.	 	Den	Zusammenbau	der	demon-
tierten	Teile	in	umgekehrter	
Reihenfolge	durchführen.	

2.	 	Dabei	auf	den	korrekten	Sitz	
des	Revisionsdeckels	und	auf	
gleichmäßig	angezogene	Befes-
tigungsschrauben	achten.	
Ungleichmäßig angezogene 
Befestigungsschrauben kön-
nen Undichtigkeiten zur Folge 
haben! 

3.	 	Die	Brennkammer	vorsichtig	in	
das	Gerät	einsetzen	und	vor	der	
Befestigung	ausrichten.	

4.	 	Vor	der	Brennerfl	anschmontage	
die	Flanschdichtung	überprüfen	
und	ggf.	defekte	ersetzen.

5.	 	Den	Brennerfl	ansch	mit	den	vier	
Schrauben	am	Gerätegehäuse	
montieren.	

6.	 	Das	seitliche	Verkleidungsblech	
[4]	und	die	Isolierung	[3]	de-
montieren.	

7.		Die	vordere	Verschlußtür	[5]	
öffnen.	

8.		Die	2	unteren	Brenner	Befesti-
gungsschrauben	[14]	am	Bren-
nerfl	ansch	[6]	lösen.

9.		Die	Klemmschraube	[15]	am	
Brennerfl	ansch	[6]	lösen	und	
den	Brenner	leicht	anheben	und	
nach	hinten	herausziehen.

10.		Den	Brenner	fl	ansch	[6]	kpl.	
vom	Gerät	demontieren.
	Die	Flanschdichtung	nicht	
beschädigen.	
Beschädigte Flanschdichtun-
gen können Falschluftansau-
gung zur Folge haben.

11.		Die	Befestigungsschrauben	an	
den	Brennkammerstützen	[7]	
demontieren.	

12.		Die	Brennkammer	seitlich	aus	
dem	Gerät	herausziehen.	

7

8
9

10
11
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Nach Lösen der 6 Befestigungs-
schrauben wird die Montage-
grundplatte [M] vom Gehäuse [G] 
abgezogen.

	

	
Die wichtigsten Funktionsteile  für 
die Montage / Wartung sind nach 
den jeweiligen Anforderungen nun 
sofort frei zugänglich.

Erforderliche Düsengrößen

Die Wahl der erforderlichen Öl
düse ist abhängig vom Pumpen-
druck und der Geräteleistung.
Es darf nur eine für die jeweilige 
Brennkammergeometrie geeig-
nete und freigegebene Düse mit 
entsprechendem Sprühwinkel und 
Kegelcharakteristik verwendet 
werden.
Die erforderliche Düsengröße ist 
den Technischen Daten zu entneh-
men.

Inbetriebnahme der Gebläse-Ölbrenner

Montagegrundplatte

Nach erfolgtem Düsenwechsel	
und evtl. Nachjustierung der Luft-
einlaufdüse [A] wird die Montage-
grundplatte wieder in umgekehrter 
Reihenfolge montiert.

Einstellen von Zündelektrode und Stauscheibe

Alle Maßangaben sind ca. Werte	
in mm. Die optimale Einstellung 
muss den gerätespezifischen und 
baulichen Gegebenheiten ange-
passt werden.

A

B

Baugröße / Maße B C D

HTL 200 7 5 3

HTL 250 7 5 3

Lufteinlaufdüse

Durch die verstellbare Lufteinlauf-	
düse [A] kann je nach Brenn-	
kammerwiderstand und Schorn-
steinzug die erforderliche Geblä-
sepressung eingestellt werden, 
ohne den Ausgangsquerschnitt zu 
verändern.

1.	 �Die Inbusschraube [B] lösen.

2.	 �Die Lufteinlaufdüse [A] auf die 
gewünschte Position (Pfeile 
beachten!) drehen.

„min” = kleinere Gebläsepressung

„max” = größere Gebläsepressung

Vorbereitende Maßnahmen

Hinweis

Die Begrenzung der Abgas-
verluste ist gemäß §11 der 
Verordnung über Kleinfeue-
rungsanlagen (1. BImSchV) 
einzuhalten.

Achtung

Die Inbetriebnahme des  
Gebläse-Ölbrenners darf nur 
von ausgebildetem Fachperso-
nal durchgeführt werden.

Hinweis

Da die Luftklappe bis Baugr. 
44 unter Federdruck steht, ist 
diese vorher mittels der Stell-
schraube 3 zu schließen 
(Stellschraube bis ca. Skalen-
wert 1 drehen).

MG
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Einstellen des Pumpendruckes

Bei	der	Brennerinbetriebnahme	
und	jeder	Wartung	ist	immer	der	
Pumpendruck	einzustellen	bzw.	zu	
überprüfen.	

Den	Pumpendruck	folgenderma-
ßen	einstellen:

1.	 	Den	Stopfen	am	Meßstutzen	
„P”	demontieren.
Auf die Dichtung achten.

2.	 	Hier	ein	geeignetes	Öldruckma-
nometer	montieren.

3.	 	Alle	Ölabsperreinrichtungen	
öffnen.

4.	 	Den	Brenner	einschalten.

5.	 	Den	erforderlichen	Öldruck	
gemäß	Düsengröße	und	Gerä-
teleistung	einstellen.

6.	 		Beachten	Sie,	dass	zunächst	
der	erforderliche	Öldruck	der	
Vollaststufe	(DV2)	einzustellen	
ist	und	erst	dann	der	Öldruck	
der	Anfahrstufe	(DV1),	da	die	
Druckverstellung	DV2	auch	
DV1	beeinfl	ussen	kann.	

7.	 	Den	Brenner	nach	erfolgter	
Einstellung	abschalten.

8.	 	Das	Öldruckmanometer	wieder	
demontieren.	
Stopfen	incl.	Dichtung	wieder	
einsetzen.

Einstellen der Sekundärluft
(Düsenstockeinstellung)

Die	Voreinstellung	der	Sekundär-
luft	folgendermaßen	vornehmen:

Mit	der	Stellschraube	[1]	den	Dü-
senstock	[2]	auf	den	gewünschten	
Wert	einstellen.

Linksdrehung	(+)		
=	größerer	Skalenwert
kleinere	Pressung	hinter	
der	Stauscheibe
oberer	Leistungsbereich.

Rechtsdrehung	(–)		
=	kleinerer	Skalenwert
größere	Pressung	hinter	
der	Stauscheibe
unterer	Leistungsbereich.

1

2
HInWEIS

Die Pumpe nie längere Zeit 
ohne Brennstoff laufen lassen. 
Die Geräte niemals mit 
trockengelaufener Pumpe 
längere Zeit stehen lassen.

AcHTunG

Sollte der Brenner nach der 
Startphase abermals eine 
Störabschaltung vorneh-
men, darf eine nochmalige 
Entriegelung erst nach einer 
Wartezeit von 5 Minuten vor-
genommen werden. 

Weitere Entriegelungen sind 
unbedingt zu unterlassen, da 
Verpuffungsgefahr besteht. 

HInWEIS

Alle	Angaben	sind	lediglich	
Voreinstellungen	und	müssen	
bei	der	Abgasanalyse	entspre-
chend	justiert	bzw.	angepasst	
werden.

HInWEIS

Die Brennereinstellung ist nach 
jedem Ortswechsel zu Über-
prüfen und ggf. den neuen 
Umgebungsbedingungen sowie  
atmosphärischen Gegeben-
heiten neu anzupassen.
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REMKO HTL 200-250

Die Funktion des Stellmotors

Der	Stellmotor	LKS	130	verfügt	
über	drei	Haltepositionen	sowie	
einen	einen	Schaltkontakt	für	Ma-
gnetventil	2.

1.) Luftabschluss

	Ist	der	Brenner	nicht	in	Betrieb,	
befi	ndet	sich	der	Stellmotor	in	der	
Stellung	Luftklappenabschluss	
(Skalenwert	0).
Diese	Position	wird	ab	Werk	vor-
eingestellt	und	darf	nicht	verändert	
werden.

4.) Luftmenge „Stufe 2“

	Bekommt	der	Brenner	die	Freigabe	
für	die	zweite	Stufe,	dreht	sich	der	
Stellmotor	bis	zun	Schaltpunkt	des	
orangen	Nocken.
Während	der	Drehung	gibt	der	
schwarze	Nocken	die	Ölmenge	für	
die	zweite	Stufe	frei.		Standardwert 
ca. 50°.

Verstellhebel	„blau“	Stufe	1

Verstellhebel	„orange“	Stufe	2

Verstellhebel	„schwarz“	
Magnetventil	Stufe	2

Öffnungsskala

Öffnungsanzeiger

HInWEIS

Die Motornocke bzw. Luft-
klappe darf nicht manuel 
(per Hand) verstellt werden.
Der Stellmotor wird hierdurch 
beschädigt!

Luftmenge „Stufe 1“ 

Zum	Vorbelüften,	Start	und	Betrieb	
mit	„kleiner“	Leistung	dreht	der	
Stellmotor	bis	zum	Schaltpunkt	des	
blauen	Nockens.	
Dies	bewirkt	einen	festen	Öff-
nungswinkel	für	die	Luftklappe	
und	eine	konstante	Luftmenge	
für	die	1.	Stufe.	Für	unterschiedli-
chen	Luftbedarf	kann	mit	diesem	
Stellhebel	die	Luftmenge	„Stufe	
1“	reguliert	werden;	Standardwert:	
ca.	30°.	

Schaltpunkt „Magnetventil 2“	

Der	schwarze	Stellhebel	„Magnet-
ventil	2“	sollte	nach	ca.	1/3	
des	Weges	zwischen	dem	blauen	
und	dem	orangen	Hebel	platziert	
werden.	

Bei	einer	Regelabschaltung	
dreht	der	Stellmototr	auf	den	
werksseitig	eingestellten	Null-
punkt	zurück.

Der	Brenner	muss	nach	Schalt-
schema	angeschlossen	werden	
(Permanente	Phase	auf	L1).

WIcHTIG
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Einstellen der Luftklappe 

Die	Luftklappe	wird	geöffnet	oder	
geschlossen,	bis	das	Rußbild	eine	
ölfreie	Färbung,	Ruß	„0	–	1“	und	
der	CO2-	Wert	12	-	14	%	erreicht.	
Bei	der	Einstellung	ist	zu	beachten,	
dass	bei	großem	Luftüberschuss	
die	Rußzahl	wieder	steigen	und	
auch	Öl	im	Rußbild	auftreten	
kann.	
Sollte	bei	voll	geöffneter	Luftklap-
pe	die	Flamme	rußen	oder	abrei-
ßen,	so	ist	mit	der	Einstellschraube	
die	Pressung	hinter	der	Stauschei-
be	zu	verringern.	

Einstellen der Luftmenge 
„Stufe 1“	
Verstellhebel	blau	

Trennen	Sie	die	4-polige	Steck-
verbindung	(Thermostat	Stu-
fe	2).	Drehen	Sie	Verstellhebel	
„Luftmenge	Stufe	2” orange	und	
Verstellhebel	„Magnetventil	2”	
schwarz	so	weit	im	Uhrzeigersinn,	
dass	beide	Schaltnocken	zunächst	
nicht	gedrückt	sind,	um	die	Einstel-
lung	der	Schaltnocke	„Luftmenge	
Stufe	1”	nicht	zu	behindern.	

Stufe 1 weniger Luft:	

Stellen	Sie	den	blauen	Verstellhe-
bel	gegen	den	Uhrzeigersinn	auf	
einen	kleineren	Öffnungswinkel.	
Bei	laufendem	Brenner	dreht	der	
Stellmotor	selbsttätig	nach.	

Stufe 1 mehr Luft:	

Stellen	Sie	den blauen Verstell-
hebel	im	Uhrzeigersinn	auf	einen	
größeren	Öffnungswinkel.	
Bei laufendem Brenner dreht der 
Stellmotor selbsttätig nach.	

Einstellen des Schaltpunkt 
„Magnetventil 2“	
Verstellhebel	schwarz	

Drehen	Sie	den	Verstellhebel	für	
„Magnetventil	2”	gegen	den	
Uhrzeigersinn	zurück	und	legen	Sie	
den	Schaltpunkt	„Magnetventil	2”	
kurz	hinter	den	Schaltpunkt	„Luft-
menge	Stufe	1”.	Der	Schaltpunkt	
„Magnetventil	2”	wird	nun	zwi-
schen	den	Stellungen	„Luftmenge	
Stufe	1”	und	„Luftmenge	Stufe	2”	
arbeiten.	

Einstellen der Luftmenge 
„Stufe 2“ 
Verstellhebel	orange	

Drehen	Sie	den	Verstellhebel	für	
„Luftmenge	Stufe	2”	gegen	den	
Uhrzeigersinn	zurück	und	legen	Sie	
den	Schaltpunkt	für	„Luftmenge	
Stufe	2”	entsprechend	der	Bren-
nerleistung	hinter	den	Schaltpunkt	
„Magnetventil	2”	fest.	Stellen	
Sie	die	4-polige	Steckverbindung	
(Thermostat	Stufe	2)	wieder	her.	
Der	Stellmotor	läuft	über	„Mag-
netventil	2”	in	Stellung	„Luftmen-
ge	Stufe	2”.	

Nach	der	endgültigen	Jus-
tierung	der	Stufe	2	darf	die	
Feineinstellung	der	1.	Stufe	nur	
noch	über	den	blauen	Stellhe-
bel	bzw.	den	Pumpendruck	für	
die	Kleinlast	erfolgen.
Veränderungen	am	Düsen-
stock	oder	der	Lufteinlaufdüse	
eleminieren	die	Einstellung	der	
2.	Stufe

Stellen Sie sicher, dass die 
Schaltnocke von „Magnet-
ventil 2” auf keinen Fall vor 
der Schaltnocke „Luftmenge 
Stufe 1” gedrückt ist, da sonst 
das „Magnetventil 2” im 
Bereich „Luftmenge 1” öffnet 
und der Brenner mit großem 
Luftmangel läuft. 

WIcHTIG

WIcHTIG

Stufe 2 weniger Luft:	

Stellen	Sie	den	orangen	Verstellhe-
bel	gegen	den	Uhrzeigersinn	auf	
einen	kleineren	Öffnungswinkel.	
Schalten	Sie	den	Brenner	kurz	auf	
Stufe	1	zurück.	Nach	erneutem	
Einschalten	der	Stufe	2	dreht	der	
Stellmotor	auf	die	geänderte	Luft-
menge.	

Stufe 2 mehr Luft: 

Stellen	Sie	den	orangen	Verstell-
hebel	im	Uhrzeigersinn	auf	einen	
größeren	Öffnungswinkel	.	
Bei Betrieb auf Stufe 2 dreht der 
Stellmotor selbsttätig nach.

Der Stellmotor oder die 
Luftklappe dürfen in keiner 
Stellung mechanisch anschla-
gen, da sonst der Stellmotor 
beschädigt wird. 

AcHTunG
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Störungsbeseitigung

Zuluftventilator startet nicht

1.	 �Überprüfen ob die Störleuchte 
„Ventilator“ leuchtet, ist dies 
der Fall, die Taste „Ventilator-
Reset“ am Schaltkasten 	
betätigen. 

2.	 �Ventilatorflügel auf Leichtgän-
gigkeit und freien Lauf 	
überprüfen.

3.	 �Netzsicherungen F1- F3 im 
Schaltschrank überprüfen.

4.	 �Elektrokabel am Ventilator auf 
evtl. Beschädigung überprüfen.

5.	 �Den Temperaturregler (TR) mit 
geeigneten Mitteln auf seine 
korrekte Funktion überprüfen.

Das Gerät startet nicht

1.	 �Den Netzanschluss überprüfen.

2.	 �Den Betriebsschalter in Stellung 
„1” (Heizen) schalten. 

3.	 �Den Brückenstecker oder ggf. 
den Stecker des Raumthermo-
staten auf richtigen Sitz bzw. 
Kontakt überprüfen.

4.	 �Die Einstellung des Raumther-
mostaten überprüfen. 	
Die eingestellte Temperatur 
muss höher als die vorhandene 
Raumtemperatur sein.

5.	 �Überprüfen ob der Sicherheits-
temperaturbegrenzer (STB) 
ausgelöst hat.

6.	 �Vor einem STB-Reset unbedingt 
die Ursachen analysieren und 
diese beseitigen. 

	 �Folgende Ursachen können 
evtl. möglich sein:

- 	�	 �Das Gerät konnte nicht nach-
kühlen, da der Elektroanschluss 
unterbrochen war.

- 	�	 �Zu hohe Ausblastemperatur 
aufgrund unsachgemäßer Luft-
führung bei Schlauchbetrieb.

- 	�	 �Kein freier bzw. ausreichender 
Luftein- oder Luftaustritt vor-
handen.

7.	 �Den Betriebsschalter in Position 
„2“ (Lüften) schalten.	
Wenn der Zuluftventilator jetzt 
anläuft, ist der Fehler evtl. im 
Bereich des Brenners zu suchen.

Gebläsebrenner und  
Energieversorgung

1.	 �Den / die Ölfilter auf Ver-
schmutzung überprüfen. 
Verschmutzte(n) Filter austau-
schen.

2.	 �Überprüfen, ob alle Absperr-
hähne der Ölversorgung geöff-
net sind.

3.	 �Den Brennstoffbehälter auf 
ausreichende Füllmenge über-
prüfen.

4.	 �Das Heizöl auf Paraffinaus-
scheidungen überprüfen. 	
Bereits ab 5 °C möglich!

5.	 �Die Ölversorgung auf Beschädi-
gungen oder evtl. Undichtigkei-
ten überprüfen.

6.	 �Fühler bzw. Kapillarrohre des 
Dreifach-Kombinationsregler 
auf Beschädigung überprüfen 	
(siehe Beschreibung  
„Sicherheitseinrichtungen”)

7.	 �Den Temperaturwächter (TW) 
mit geeigneten Mitteln auf 
seine korrekte Funktion über-
prüfen.

8.	 �Überprüfen, ob die Störlampe 
„Brennerstörung“ leuchtet; 
wenn ja, Brenner-Reset durch-
führen.

9.	 �Den Gebläsebrenner auf evtl. 
Verschmutzung der Düse, Stau-
scheibe, Filter etc. überprüfen.

Achtung

Reparatur- und Wartungs- 
arbeiten am Brenner und der 
Elektroinstallation dürfen aus 
Gründen der Sicherheit nur 
durch autorisiertes Fachper- 
sonal ausgeführt werden. 

Vor allen Arbeiten an den 
Geräten muss der Netzstecker 
aus der Netzsteckdose gezogen 
werden.

Achtung

Achtung

Sollte der Brenner während 
der Startphase nochmals eine 
Störabschaltung vorneh-
men, darf eine nochmalige 
Entriegelung erst nach einer 
Wartezeit von ca. 5 min. vor-
genommen werden.

Weitere Entriegelungen sind 
unbedingt zu unterlassen  
(Verpuffungsgefahr!). 
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Die	Geräte	sind	aufgrund	ihrer	
bauartlichen	Konzeption	und	Aus-
stattung	ausschließlich	für	Heiz-	
und	Lüftungszwecke	im	indus-
triellen	bzw.	gewerblichen	(keine	
Wohnraumbeheizung	im	privaten	
Bereich)	Einsatz	konzipiert.

Die	Geräte	dürfen	ausschließlich	
durch	entsprechend	unterwiesenes	
Personal	bedient	werden.

Bei	Nichteinhaltung	der	Hersteller-
vorgaben,	der	jeweiligen	Standort-
abhängigen	gesetzlichen	Anforde-
rungen	oder	nach	eigenmächtigen	
Änderungen	an	den	Geräten,	ist	
der	Hersteller	für	die	daraus	resul-
tierenden	Schäden	nicht	haftbar.

Kundendienst und 
Gewährleistung

Entsorgung der Verpackung

Bei	der	Entsorgung	des	Verpa-
ckungsmaterials	denken	Sie	bitte	
an	unsere	Umwelt.
Unsere	Geräte	werden	für	den	
Transport	sorgfältig	verpackt	und	
in	einer	stabilen	Transportverpa-
ckung	aus	Karton	und	ggf.	auf
einer	Holzpalette	geliefert.		
Die	Verpackungsmaterialien	sind	
umweltfreundlich	und	können	
wiederverwertet	werden.
Mit	der	Wiederverwertung	von	
Verpackungsmaterialien	leisten		
Sie	einen	wertvollen	Beitrag	zur	
Abfallverminderung	und	Erhaltung	
von	Rohstoffen.
Entsorgen Sie das Verpackungs-
material daher nur bei entspre-
chenden Sammelstellen.

Entsorgung des Altgerätes	

Die	Gerätefertigung	unterliegt	
einer	ständigen	Qualitätskontrolle.

Es	werden	ausschließlich	hochwer-
tige	Materialien	verarbeitet,	die	
zum	größten	Teil	recycelbar	sind.

Tragen	auch	Sie	zum	Umwelt-
schutz	bei,	indem	Sie	sicherstellen,	
dass	Ihr	Altgerät	nur	auf	umwelt-
verträgliche	Weise	entsorgt	wird.

Bringen Sie das Altgerät daher nur 
zu einem autorisierten Wieder-
verwertungsbetrieb oder zu einer 
entsprechenden Sammelstelle.

Voraussetzung	für	eventuelle	
Gewährleistungsansprüche	ist,	dass	
der	Besteller	oder	sein	Abnehmer	
im	zeitlichen	Zusammenhang	mit	
dem	Verkauf	und	Inbetriebnahme	
die	den	Geräten	beigefügte	
„Gewährleistungsurkunde”	
vollständig	ausgefüllt	an	die	
REMKO	GmbH	&	Co.	KG	
zurückgesandt	hat.

Die	Geräte	wurden	werkseitig	
mehrfach	auf	einwandfreie	
Funktion	geprüft.	
Sollten	dennoch	einmal	Funktions-
störungen	auftreten,	die	nicht	
mit	Hilfe	der	Störungsbeseitigung	
durch	den	Betreiber	zu	beseitigen	
sind,	wenden	Sie	sich	bitte	an	
Ihren	Fachhändler	bzw.	Vertrags-
partner.

Bestimmungsgemäße 
Verwendung

umweltschutz 
und Recycling

Copyright
Das vervielfältigen, auch nur 
auszugsweise, oder die Zweck-
entfremdete Verwendung 
dieser Dokumentation ist ohne 
schriftliche Genehmigung der 
REMKO GmbH & Co. KG 
strikt untersagt.

AcHTunG

AcHTunG

Werden die betriebsbedingten 
Reingungs- und Brennerein-
stellintervalle nicht eingehal-
ten, erlischt jeglicher Gewähr-
leistungsanspruch!

Über die regelmäßig anfal-
lenden Wartungs-und Reini-
gungsarbeiten empfehlen wir 
mit einem autorisierten Fach-
unternehmen einen Wartungs-
vertrag abzuschließen.

HInWEIS

Ein anderer Betrieb/Bedienung 
als in dieser Betriebsanleitung 
aufgeführt, ist unzulässig.
Bei Nichtbeachtung erlischt 
jegliche Haftung und der An-
spruch auf Gewährleistung.

HInWEIS

Einstell- und Wartungsarbeiten 
dürfen nur durch autorisiertes
Fachpersonal ausgeführt 
werden.

HInWEIS
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REMKO HTL 200-250

Elektrisches Anschlussschema, Ausführung: Standard

Legende:

F1-3	 =	 Netzsicherungen 
F4	 =	 Motorschutzschalter 
F5	 =	 Vorsicherung (Steckdose)
F6	 =	 Steuersicherung 
H3	 =	 Betriebsleuchte (Heizen)
H4	 =	 Störleuchte (Brenner)
H5	 =	 �Betriebsleuchte 

(Ventilator) 
H6	 =	 Störleuchte (Ventilator) 
H7	 =	 �Störleuchte (Temperatur-

begrenzer)
H8-	 =	� Kontrollleuchten
H10	 	 (Netzphasen)
H11	 =	� Kontrollleuchten

K1M 	 =	 Ventilatorschütz 
K2M 	 =	 D-Schütz
K3M 	 =	 Y-Schütz
K1T 	 =	 Zeitrelais
K5-6	 =	 Phasenfolgerelaisschütz
K7 	 =	 Hilfsrelais 
KX5-6	 =	 Phasenfolgerelais 
KB 	 =	 �Dreifach-Kombinations-

regler 
M1	 =	 Ventilatormotor 
P1 	 =	 Betriebsstundenzähler 
RT	 =	 �Raumthermostat-

steckdose

S1	 =	Betriebsschalter
S2	 =	Reset Brenner
SD	 =	Doppelsteckdose -vorne-
STB	=	�Sicherheitstemperaturbe-

grenzer 
TR 	 =	Temperaturregler
TW 	=	Temperaturwächter
WS	 =	Wielandstecker z. Brenner
X0 	 =	�Netzkabel mit 

16A CEE-Stecker
X1 	 =	Klemmleiste Schaltkasten 
X3 	 =	Klemmkasten -vorne-

Maß- und Konstruktionsänderungen, die dem technischen Fortschritt dienen, bleiben uns vorbehalten.
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Anschlussschema Wielandstecker zum Brenner

Maß- und Konstruktionsänderungen, die dem technischen Fortschritt dienen, bleiben uns vorbehalten.



22

REMKO HTL 200-250

Elektrisches Anschlussschema, Ausführung: 2 stufig

Legende:

F1-3	 =	 Netzsicherungen 
F4	 =	 Motorschutzschalter 
F5	 =	 Vorsicherung (Steckdose)
F6	 =	 Steuersicherung 
H3	 =	 Betriebsleuchte (Heizen)
H4	 =	 Störleuchte (Brenner)
H5	 =	 �Betriebsleuchte 

(Ventilator) 
H6	 =	 Störleuchte (Ventilator) 
H7	 =	 �Störleuchte (Temperatur-

begrenzer)
H8-	 =	� Kontrollleuchten
H10	 	 (Netzphasen)
H11	 =	� Kontrollleuchten

K1M 	 =	 Ventilatorschütz 
K2M 	 =	 D-Schütz
K3M 	 =	 Y-Schütz
K1T 	 =	 Zeitrelais
K5-6	 =	 Phasenfolgerelaisschütz
K7 	 =	 Hilfsrelais 
KX5-6	 =	 Phasenfolgerelais 
KB 	 =	 �Dreifach-Kombinations-

regler 
M1	 =	 Ventilatormotor 
P1 	 =	 Betriebsstundenzähler 
RT	 =	 �Raumthermostat-

steckdose

S1	 =	Betriebsschalter
S2	 =	Reset Brenner
S3	 =	Umschalter (1.+2. Stufe)
SD	 =	Doppelsteckdose -vorne-
STB	=	�Sicherheitstemperaturbe-

grenzer 
TR 	 =	Temperaturregler
TW 	=	Temperaturwächter
WS	 =	Wielandstecker z. Brenner
X0 	 =	�Netzkabel mit 

16A CEE-Stecker
X1 	 =	Klemmleiste Schaltkasten 
X3 	 =	Klemmkasten -vorne-

Maß- und Konstruktionsänderungen, die dem technischen Fortschritt dienen, bleiben uns vorbehalten.
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Anschlussschema Wielandstecker zum Brenner

Maß- und Konstruktionsänderungen, die dem technischen Fortschritt dienen, bleiben uns vorbehalten.
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REMKO HTL 200-250

Maß- und Konstruktionsänderungen, die dem technischen Fortschritt dienen, bleiben uns vorbehalten.
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Ersatzteilliste

Bei Ersatzteilbestellungen neben der EDV-Nr. bitte immer auch die Geräte-Nr. und Geräte-Typ (s. Typenschild) angeben!

nr. HTL 200 HTL 250
EDV-Nr. EDV-Nr.

1 Deckblech,	hinten 1105335 1105335
2 Rosette	für	Abgasstutzen 1103023 1103023
3 Verbindungsprofi	l 1105312 1105312
4 Deckblech,	vorne 1105336 1105336
5 Kranöse 1102554 1102554
6 Isolierung,	oben 1105433 1105433
7 Isolierung,	links/rechts 1105413 1105413
8 Verkleidungsblech,	seitlich,	hinten	(links/rechts) 1105339 1105339
9 Verkleidungsblech,	seitlich,	vorne	(links/rechts) 1105411 1105411

10 Ausblasstutzen 1105341 1105341
11 Montageschiene	vorne/hinten 1105414 1105414
12 Montageblech	für	Ölfi	lter 1105342 1105342
13 Verschlusstür	Brenner	 1105382 1105382
14 Ölfi	lter	mit	Absperrhahn 1102526 1102526
15 Öl-Auffangwanne 1105344 1105344
16 Unterbau 1105345 1105345
17 Montageblech,	Elektro 1105346 1105346
18 Doppelsteckdose 1105408 1105408
19 Verteilerkasten 1105409 1105409
20 Grundplatte 1105386 1105386
21 Isolierung,	unten 1105347 1105347
22 Trennwand,	vorne 1105352 1105352
23 Ausblaskonus 1103029 1103029
24 Ventilatorträger 1105388 1105388
25 Ölvorwärmung 1105301 1105301
26 Ventilatorkonsole 1105391 1105391
27 Ventilator 1105377 1105380
28 Thermostatsteckdose-Winkel 1102048 1102048
29 Ansaugblech	mit	Einlaufdüse 1105460 1105460
30 Verkleidungsblech,	hinten	(mit	Schutzgitter) 1105395 1105395
31 Schnappverschluss	mit	Schloss 1105302 1105302
32 Verschlusstür	Elektro 1105398 1105398
33 Schaltkasten,	kpl. 1105461 1105462
34 Abdichtblech 1105448 1105448
35 Isolierung	oben,	hinten 1105449 1105449
36 Geräterahmen,	kpl. 1105463 1105463
37 Montageblech	für	Schaltkasten	 1105403 1105403
38 Verschlusskappe 1103032 1103032
39 Gebläse-Ölbrenner,	kpl.	 948510 948510
40 Brennerfl	ansch 1108539 1108539
41 Flanschdichtung 1108538 1108538
42 Brennkammer	m.	Wärmetauscher,	kpl.	 1103055 1105381
43 Rauchgasbremse,	Satz	 1105405 1105405
44 Dichtung	für	Revisionsdeckel 1105406 1105406
45 Revisionsdeckel 1105407 1105407
46 Abgasstutzen 1105360 1105360
47 Dichtung	Abgasstutzen	 1103020 1103020
xx Kombinationsregler,	3-fach 1102562 1102562
xx Anschlusskabel	mit	Stecker 1105362 1105362
xx Thermostatstecker	(Zubehör)	 1101020 1101020
xx Brückenstecker 1101019 1101019
xx Dichtung	für	Deckblech,	hinten 1105452 1105452

xx	=	ohne	Abbildung
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REMKO HTL 200-250

Wartungsprotokoll

1. Datum: ..............
..............................

Unterschrift

2. Datum: ..............
..............................

Unterschrift

3. Datum: ..............
..............................

Unterschrift

4. Datum: ..............
..............................

Unterschrift

5. Datum: ..............
..............................

Unterschrift

6. Datum: ..............
..............................

Unterschrift

7. Datum: ..............
..............................

Unterschrift

8. Datum: ..............
..............................

Unterschrift

9. Datum: ..............
..............................

Unterschrift

10. Datum: ............
..............................

Unterschrift

11. Datum: ............
..............................

Unterschrift

12. Datum: ............
..............................

Unterschrift

13. Datum: ............
..............................

Unterschrift

14. Datum: ............
..............................

Unterschrift

15. Datum: ............
..............................

Unterschrift

16. Datum: ............
..............................

Unterschrift

17. Datum: ............
..............................

Unterschrift

18. Datum: ............
..............................

Unterschrift

19. Datum: ............
..............................

Unterschrift

20. Datum: ............
..............................

Unterschrift

✍

*)	�Den Gebläsebrenner nur durch autorisiertes Fachpersonal warten und gemäß den gesetzlichen
	 Vorschriften (1. BImSchV.) einstellen lassen. Ein entsprechendes Meßprotokoll ist zu erstellen.

Gerät gemäß den gesetzlichen Vorschriften nur durch autorisiertes Fachpersonal warten lassen.

Gerätetyp:  .................................. Gerätenummer:  ...................................

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15 16 17 18 19 20

Gerät gereinigt – Außen –

Gerät gereinigt – Innen –

Ventilatorschaufeln gereinigt

Brennkammer gereinigt

Wärmetauscher gereinigt

Rauchgasbremsen ersetzt

Dichtung Revisionsdeckel ersetzt

Brennstofffiltereinsatz ersetzt

Sicherheitseinrichtungen geprüft

Schutzvorrichtungen geprüft

Gerät auf Beschädigungen geprüft

Elektrische Sicherheitsüberprüfung

Brennerwartung *)

Probelauf

Bemerkungen: .....................................................................................................................................................

............................................................................................................................................................................

.............................................................................................................................................................................



27

Technische Daten

1)	bei	∆t	45K	/	1,2	kg/m3)

2)	Die	genannten	Düsengrößen	und	Pumpendrücke	resultieren	aus	Abstimmversuchen	auf	dem	Prüfstand.	
	 Der	Öldurchsatz	wurde	ausgelitert.
	 Aufgrund	produktspezifi	scher	Düsen-/	und	Drucktoleranzen	sowie	der	Öltemperatur	sind	die	Angaben	
	 nur	als	Richtwerte	zu	betrachten.

3)	Geräuschmessung	(ohne	Brennerbetrieb)	DIN	45635	-	01	-	KL	3

*	Angaben	der	kleinen	Leistung	bei	2.	stufi	ger	Ausführung	(Option)	

Technische DatenTechnische Daten

Baureihe HTL 200 HTL 250

Nennwärmebelastung	max. kW 150*	/	200 160*	/	220

Nennwärmeleistung kW 138*	/	184 148*	/	203

Nennluftvolumenstrom	1) m3/h 9.120*	/	12.950 9.780*	/	13.860

Pressung	(max.	ges.)	 Pa 480*	/	540 540*	/	620

Brennstoff Heizöl	EL	nach	DIN	51603	bzw.	Dieselkraftstoff

Brennstoffverbrauch	max.	 l/h 19,5 20,9

Öldüse	Danfoss	2) USG 3,5/80° 3,5/80°*---	4,0/80°

Pumpendruck	ca.	(1.Stufe	/	2.Stufe)	2) bar 9*	/	16 10/18*---	14,5

Abgasverlust	max.	 % 9 9

Feuerraumwiderstand	(im	Betriebszustand)	 Pa 110 135

erforderlicher	Kaminzug	 Pa 0 0

Spannungsversorgung V/Hz 400/3N~	/	50 400/3N~	/	50

Leistungsaufnahme	(max.	ges.	Gerät)	 kW 4,58 4,81

Nennstrom	(max.	ges.	Gerät)	 A 9,3 9,8

Leistungsaufnahme	(max.	Ventilator)	 kW 2,7*/3,9 2,85*/4,1

Nennstrom	(max.	Ventilator)	 A	 6,8 7,1

Leistungsaufnahme	(Brennstoffvorwärmung) W 300 300

Absicherung	(bauseits)	 A 3	x	16 3	x	16

Temperaturerhöhung	(∆t)	 K 57 59

Schalldruckpegel	LpA	1m	3)	 dB	(A) 70*/74 70*/74

Luftansaug	ø	(Ansaugstutzen,	Zubehör)	 mm 600 600

Luftausblas	ø	 mm 550 550

Abgasstutzen	ø	 mm 200 200

Länge	ges.	 mm 2.400 2.400

Breite	ges.	 mm 800 800

Höhe	ges. mm 1.370 1.370

Gewicht	(mit	Gebläse-Ölbrenner) kg 480 505
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REMKO europaweit

… und einmal ganz in Ihrer Nähe! 

Nutzen Sie unsere Erfahrung und Beratung

REMKO GmbH & Co. KG 
Klima- und Wärmetechnik

Im Seelenkamp 12 · D-32791 Lage
Postfach 1827 ·D-32777 Lage
Telefon 	 +49 5232 606-0
Telefax 	 +49 5232 606-260
E-mail 		 info@remko.de
Internet 	 www.remko.de

Die Beratung
Durch intensive Schulungen bringen wir 
das Fachwissen unserer Berater immer 
auf den neuesten Stand. Das hat uns 
den Ruf eingetragen, mehr zu sein als 
nur ein guter, zuverlässiger Lieferant: 
REMKO, ein Partner, 
der Probleme lösen hilft.	
	
Der Vertrieb
REMKO leistet sich nicht nur ein gut 
ausgebautes Vertriebsnetz im In- und 
Ausland, sondern auch ungewöhnlich 
hochqualifizierte Fachleute für den 
Vertrieb. 	
REMKO-Mitarbeiter im Außendienst sind 
mehr als nur Verkäufer: vor allem müs-
sen sie für unsere Kunden Berater in der 
Klima- und Wärmetechnik sein.	
	
Der Kundendienst
Unsere Geräte arbeiten präzise und 
zuverlässig. Sollte dennoch einmal eine 
Störung auftreten, so ist der REMKO 
Kundendienst schnell zur Stelle. Unser 
umfangreiches Netz erfahrener Fach-
händler garantiert Ihnen stets einen 
kurzfristigen und zuverlässigen Service.


